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Vorwort

Das Berufungsverfahren in Zivilsachen wird zunehmend komplexer. Eine durch-
gängige Linie ist kaum noch zu erkennen. Die Bewältigung von Einzelfragen steht in
der Rechtspraxis mehr und mehr im Vordergrund. Dem entgegenzutreten, ist Anlie-
gen dieses Buches. Die gefundenen Lösungen werden praxisnah in einen übergreifen-
den dogmatischen Zusammenhang gestellt. Verfahrensrechtliche Bezüge zu erstin-
stanzlichen und revisionsrechtlichen Aspekten werden an den einschlägigen Stellen
herausgearbeitet. So ergibt sich ein systematischer Überblick für denjenigen, der ei-
nen ersten Einstieg in das Berufungsrecht sucht, und hilft durch punktuelle Vertiefung
dem versierten Praktiker bei der Beantwortung konkreter Einzelfragen. Neben der
ausführlichen Darstellung der vorherrschenden Meinung werden auch Ansatzpunkte
für Kritik aufgezeigt und Vorschläge zu Lösungsmodifizierungen entwickelt, wobei
jeweils kenntlich gemacht ist, wenn die hier vertretene Ansicht von der herrschen-
den abweicht.

Die Sicht des Richters bestimmt die Abfolge der Problemaufbereitung. Dem rich-
terlichen Aufgabenfeld dient die Unterbreitung von ausformulierten Vorschlägen für
Entscheidungen und Verfügungen. Die gedankliche Auseinandersetzung zielt aber
ebenso darauf ab, den Parteien und ihren anwaltlichen Vertretern den Blick dafür zu
schärfen, welchen Gesichtspunkten bei ihrer Vorgehensweise und ihren inhaltlichen
Ausführungen im Interesse einer aussichtsreichen Prozessführung Rechnung zu tra-
gen ist. Exemplarische Muster für Schriftsätze in typischen prozessualen Situationen
erleichtern das Verständnis. Die umfassenden Nachweise aus der höchstrichterlichen
Rechtsprechung und die vielfältigen Belege aus der Kommentarliteratur sorgen dafür,
dass nicht nur im Berufungsverfahren tätige Rechtsanwälte, sondern auch mit Beru-
fungssachen befasste Richter wie auch mit der Bearbeitung solcher Verfahren be-
traute Referendare nützliche Hinweise für den Umgang mit zivilrechtlichen Beru-
fungsangelegenheiten finden. 

Seit dem Erscheinen der 8. Auflage dieses Buches, seinerzeit erstmals im C.H.Beck
Verlag und erstmals unter dem Namen des seit der 6. Auflage allein bearbeitenden
Unterzeichners, sind mehr als sechs Jahre vergangen. Zwar hat es in dieser Zeit
keine grundlegende Neuordnung des Berufungsverfahrens gegeben. Neben der
ständig fortschreitenden höchstrichterlichen Rechtsprechung und der Weiterent-
wicklung der zivilprozessualen Literatur waren aber auch in dieser Zeit verschie-
dene gesetzliche Änderungen zu verzeichnen. Zu erwähnen sind die Zehnte
Zuständigkeitsanpassungsverordnung, das Gesetz zur Änderung des Sachverstän-
digenrechts, das Gesetz zur Durchführung der Verordnung der Europäischen Union
Nr. 655/2014, das Gesetz zur Änderung von Vorschriften im Bereich des Internati-
onalen Privat- und Zivilverfahrensrechts, das Gesetz zur Einführung der elektroni-
schen Akte in der Justiz und zur weiteren Förderung des elektronischen Rechtsver-
kehrs, das Gesetz zur Einführung einer zivilprozessualen Musterfeststellungsklage
sowie das Gesetz zur Regelung der Wertgrenze für die Nichtzulassungsbeschwerde
in Zivilsachen und zum Ausbau der Spezialisierung bei den Gerichten. Diese Ge-
setze müssen beachtet werden, auch wenn sie nur zum Teil Einfluss auf das zivilpro-
zessuale Berufungsverfahren haben.



VI Vorwort

Da das Werk aus den in der Praxis gemachten Erfahrungen lebt, bittet der Verfas-
ser im Interesse einer Weiterentwicklung um Anregungen wie auch kritische Hin-
weise an die Adresse kramer@hamburg.de.

Hamburg, im August 2021 Wolfgang Kramer



Aus dem Vorwort zur ersten Auflage

Dieser Leitfaden ist in erster Linie denen gewidmet, die sich erstmals oder nach lan-
ger Unterbrechung erneut mit Berufungen in Zivilsachen befassen müssen. Er wendet
sich also besonders an den neu beim Berufungsgericht zugelassenen Anwalt, den dort
frisch eingesetzten Richter – etwa den Hilfsrichter im „dritten Staatsexamen“ –, auch
an den einer landgerichtlichen Berufungskammer oder einem Oberlandesgericht zur
Ausbildung überwiesenen Referendar. Ihnen allen soll zur Erleichterung ihrer Ar-
beitslast ein erster Überblick über alle im Berufungsverfahren vorkommenden wich-
tigen Probleme, die häufigsten Fehlerquellen und ein Schema zur rationellen Bearbei-
tung einer Berufungsakte gegeben werden. Für den jungen erstinstanzlichen Richter
könnte ein Blick in den Leitfaden nützlich sein, wenn es darum geht, seine Entschei-
dungen „berufungsfest“ zu machen. Vielleicht können sich auf diese Weise alle hier-
mit Angesprochenen manchen überflüssigen Zeitaufwand, allzu häufige Bemühung
schon erfahrenerer Kollegen oder gar einen Misserfolg – der junge Anwalt etwa einen
schmerzlichen Haftungsfall – ersparen, bis sie mit der Zeit ihren eigenen, von dem des
Verfassers vielleicht durchaus abweichenden Arbeitsstil entwickelt haben.

Das Buch will demgemäß nicht in Konkurrenz zu den vorhandenen vorzüglichen
prozessrechtlichen Erläuterungswerken treten. Es schöpft selbst aus ihnen. Dafür ent-
hält der Leitfaden wiederum praktische Hinweise, Erfahrungsberichte und auch Be-
trachtungen zur Psychologie des Verfahrens, wie sie in keinem herkömmlichen Kom-
mentar erwähnt zu werden pflegen.

Hamburg, im Juni 1971 Claus-Dieter Schumann
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